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Europa in den Dardanellen
Schiffs bewegungen und Oiploma

Die Maſſakerfurcht in Konſtantinopel hat den Mächten
Europas den mehr oder minder willkommenen Anlaß zur
Entſendung von Kriegsſchiffen gegeben England ſtellt
die Kreuzer Yarmouth Barham Weymouth und Medea
Oeſterreich den Panzer Maria Thereſia Holland den
Kreuzer Gelderland Frankreich und Rußland blei
ben natürlich bei dieſer Aktion nicht zurück und das
Deutſche Reich wird wohl die Schulkreuzer Vineta und
Geier von Korfu ſowie die Hertha aus dem weſtlichen
Mittelmeer beordern denn das Stationsſchiff Loreley das
den Exſchah Abdul Hamid nach Konſtantinopel brachte kann
nicht als Kriegsſchiff gelten

Von wem ging die Anregung zu dieſen Schiffsbewegun
gen aus Kiamil Paſcha der Großwefir ſelbſt habe ſo heißt
es die internationale Hilfe erbeten und auf dem Schreib
tiſch des Sultans ſoll ein Jrade zur Unterſchrift liegen das
der engliſchen Flottendiviſion die bisher vor Tenedos lag
freie Einfahrt durch die Dardanellen geſtattet Damit wäre
wieder einmal das Papier der Meerengenverträge zerriſſen
und die Dardanellenfrage aufgerollt

Das Dardanellenrecht iſt über 100 Jahre alt alſo älter
als man gewöhnlich lieſt und ſchreibt Schon 1809 kam Eng
land mit der Pforte dahin überein daß kein nichttürkiſches
Kriegsſchiff durch die Dardanellen und den Bosporus laufen
dürfe Dieſes Uebereinkommen 1841 zwiſchen den fünf
europäiſchen Großmächten und der Pforte ausdrücklich be
ſtätigt wurde 1853 zu Beginn des ſog Krimkrieges zum
erſtenmal verletzt als eine engliſch franzöſiſche Flotte in die
Dardanellenſtraße einlief und in der Beikosbai Anker warf
Jm Anhang zu den Pariſer Friedensartikeln von 1856 alſo
am Ende des für Rußland unglücklichen Krimkrieges wurde
der Vertrag von 1841 abermals beſtätigt und die Darda
nellenenge von der Pforte ganz bedeutend ſtärker befeſtigt
Das Londoner Protokoll von 1871 beſtimmte die Schließung
der Dardanellen von neuem Dennoch liefen während des
ruſſiſch türkiſchen Krieges 1878 engliſche Kriegsſchiffe durch
die Dardanellen in das Marmarameer um Konſtantinopel
gegen eine Eroberung durch die Ruſſen zu ſchützen Das
war die zweite Durchbrechung des Dardanellenrechts Der
Berliner Vertrag vom 13 Juli 1878 legte dem Sultan von
neuem die Pflicht auf kein fremdes Kriegsſchiff die Darda
nellen paſſieren zu laſſen Zum drittenmal wurden die
Dardanellen in dieſem Jahre 1912 von den Jtalienern
während des Tripoliskrieges auſgebrochen Und nun wird
ſich ſozuſagen ganz Europa auf dem ſonſt verbotenen Terrain
verſammeln

Durch die Dardanellenverträge war für Rußland das
Schwarze Meer bisher ein Vinnenſee Die Verträge be
gründeten Englands Herrſchaft und Uebermacht im Mittel
meer Wie der Feuerfunke darauf ſinnt ſich zu entfeſſeln
p beſchäftigt ſich die ruſſiſche Diplomatie ſeit Jahr und Tag

er t Dardanellengefängnis zu ſprengen Rußland
hatte bisher nur das Recht ſeine Handelsſchiffe auch wenn
ſie der ruſſiſchen freiwilligen Flotte angehörten oder Truppen
z Bord führten die Dardanellen paſſieren zu laſſen Von
ieſem Rechte hat Rußland ſtets ſehr ausgiebigen ja man

d ſagen ein wenig ſkrupelloſen Gebrauch gemacht So
de dfuhren während des ruſſiſch japaniſchen Krieges die
bur r Kreuzer der ruſſiſchen freiwilligen Flotte Peters
ſage und Smolensk ganz friedlich unter der Handels
iere die Meerengen Sobald ſie aber im Mittelmeer an

hie de ren wurde die Kriegsflagge gehißt und die Ge
4 n emaskiert Große Freude erlebten aber die Ruſſen
ein ejem Schnippchen das ſie dem internationalen Ueber
Shiſſe T damals ſchlugen nicht Die beiden genannten
n r nämlich ihren Eifer darein im Roten Meere

von Ko und engliſche Dampfer wegen angeblichen Führens
ſiſchen zu beläſtigen und damit die Sorgen der

vermehren egierung durch diplomatiſche Schwierigkeiten zu

di n heute bereiten die Dardanellen der ruſſiſchen
Erſatz d ie große Sorge Rußland ſagt ſich daß es mit dem

er im Japankriege verloren gegangenen Flotte dochimurd noch ſeine gute Weile hat Das Oſtſeegeſchwader iſt
Verſte ne Schatten einer Seemacht Alſo wäre eine raſche

en ng durch die Schwarzmeerflotte in Ernſt
Und Sugt höchſter Bedeutung

daß von d ngland Man weiß in Downingſtreet ganz genau
fürchten je zuſſiſchen Marine auf Jahre hinaus nichts zu
neerſhifte Man kann aber andererſeits ruſſiſche Schwarz
brauchen Fur Unterſtützung im Mittelmeere ganz gut

der Der wachſenden öſterreichiſchen Marine möchte
dedenüberſteneg mindeſtens gleiche Schiffszahl der Entente
angeſichts d Welche Haltung ſoll die deutſche Regierung
ergeſſen der Beſtrebungen einnehmen Man darf nicht
dußland aß die letzten Dardanellenverträge nicht zwiſchen
aß auch 53 England allein abgeſchloſſen wurden ſondern

eſterreich Deutſchland und Italien an dem Ab

kommen teilnahmen Die Regierung des Deutſchen Reiches
muß alſo Stellung nehmen wenn die Dardanellenfrage jetzt
endlich ins Rollen kommt Dieſe Stellungnahme iſt nicht
leicht Deutſchland muß ſchon nach Bismarcks berühmtem
Hinweis in ſeinen Gedanken und Erinnerungen Ruß
land am Balkan unter allen Umſtänden freie Hand
laſſen Keinesfalls aber darf es jetzt ausſehen als
gingen die Dardanellen Deutſchkand gar nichts an und als
werde die Welt wieder ganz allein von England verteilt

t

2 L deDie Türken bitten um Frieden
An der völligen Niederlage der Türken in der großen

Schlacht von Lüle Burgas Bunar Hiſſar läßt ſich jetzt nicht
mehr zweifeln Die Meldungen des türkiſchen Oberbefehls
habers von Erfolgen ſeines rechten Flügels ſind deshalb nicht
falſch geweſen nur bezogen ſie ſich auf einen Teil des ge
waltigen Kampfes und wurden durch die ſpäteren Ereigniſſe
in das Gegenteil verwandelt Seitdem dieſer Wechſel ein
getreten war haben die maßgebenden Stellen in Konſtan
tinopel keine Berichte mehr herausgegeben Wie wir früher
ſchon als wahrſcheinlich hinſtellten haben die Bulgaren mit
rückſichtsloſer Kühnheit alle verfügbaren Streitkräfte zu dem
Entſcheidungskampfe herangezogen Das Einſchließungskorps
vor Adrianopel wurde zum größten Teile in Eilmärſchen zur
Unterſtützung in Bewegung geſetzt und traf noch rechtzeitig
ein während die Beobachtung der Feſtung Landſturm
formationen überlaſſen wurde und gleichzeitig von den ver
bündeten Serben ſtärkere Kräfte mit der Eiſenbahn heran
kamen Sie gehören allem Anſchein nach zu dem gemiſchten
ſerbiſch bulgariſchen Korps das von Egri Polanka auf Ko
tſchonag vorgeſtoßen war und deſſen Tätigkeit dort nicht mehr
erforderlich erſchien ſeitdem die ſerbiſche Hauptarmee bei Kö
prülü die türkiſche Wardar Armee gänzlich aus dem Felde
geſchlagen hatte Einen Durchbruchsverſuch der Beſatzung von
Adrianopel haben die Bulgaren nicht vorausgeſ tzt oder falls
er doch erfolgte auf das rechtzeitige Eingreifen der Serben
bei Muſtafa Paſcha gerechnet An der Totſache des kühnen
Entſchluſſes ändert dies nichts Nach dem Moltkeſchen Satze
daß die Zertrümmerung der feindlichen Macht auf dem
Schlachtfelde das ſtrategiſche Ziel ſein müſſe haben die Bul
garen ſich aller Bedenken entſchlagen daß ihre Rückzugslinie
oder beſſer geſagt ihre Etappenſtraße abgeſchnitten werden
könnte Sie ſagten ſich wie es General v Manteuffel bei den
Operationen der Südormee gegen Bourbaki 1871 tat daß ein
Schlachtenerfolg alle kleineren Bedrohungen des Rückens be
ſeitige und ausgleiche Dieſe Anſchauung hat ſich beſtätigt
und der Einſatz aller verfügbaren Kräfte ohne jede Rückſicht
33 ne wer Bedenken iſt mit einem durchſchlagenden Erfolg
gekrönt

Der Korreſpondent des Daily Chronicle im türkiſchen
Lager ſchreibt Die türkiſche Niederlage bei Lüle Burgas iſt
die größte die man ſeither erlebt hat Die Flucht der Türken
kann nur verglichen werden mit dem Rückzug der Franzoſen
aus Moskau Den türkiſchen Waffen ſcheint kein Glück mehr
zu winken Durch die Armee des griechiſchen Kronprinzen
wurden die Türken auch bei Saloniki geſchlagen Der Rück
zug der Türken vollzog ſich in der erſten Stunde in voller
Ordnung Die nachdrängenden Maſſen drückten aber ſo ſtark
auf die Vorhut daß die geſamten Truppen den Kopf ver
loren Der Rückzug artete in eine Flucht aus Die Sol
daten warfen ihre Gewehre und Geräte weg und liefen da
von Als die Bulgaren erfuhren was ſich auf dieſem Ge
biete des Schlachtfeldes zutrug verfolgten ſie die Türken mit

allen Waffen Ein von den Türken beſetzt geweſener Ort
wurde ohne Schuß von den Bulgaren genommen Kanonen
Munitionswagen Gewehre und anderes Kriegsmaterial
fielen in die Hände der Bulgaren Nach Privatmeldungen
ſoll Perlepe von den Serben bereits genommen und die
ſerbiſche Kavallerie bis Monaſtir vorgedrungen ſein Ein
im griechiſchen Kriegsminiſterium eingegangenes Telegramm
meldet ferner daß die vereinigten Griechen und Kreter Pre
veſa genommen haben Auch die nördlich von Preveſa ge
legene Stadt Nikopolis iſt von den Griechen erobert worden
Die fliehenden türkiſchen Soldaten werden von den Griechen
verfolgt

Jnfolge all dieſer Niederlagen t
großer Peſſimismus in der Türkei

ausgebrochen Jn Konſtantinopel leugnet je niemand mehr
daß die fünftägige Schlacht zwiſchen den türkiſchen und bul
gariſchen Truppen mit einer Niederlage der Türken
geendet hat Die angeßlich authentiſchen Nachrichten vom
n hä die von türkiſcher Seite verbreitet werden
finden keinen Glauben mehr weil man ſie für erfunden hält

Der türkiſche Miniſter des Aeußern NRoradunghian Effendi
ſtattete dem öſterreichiſchen Botſchafter Markgrafen Palla
vicini dem Neſtor des diplomatiſchen Korps einen Beſuch ab
und unterhielt ſich längere Zeit mit ihm Letzterer hatte
einerſeits dann mit dem Großweſir und den Vertretern des
iplomatiſchen Korps eine Konferenz
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Die türkiſche Regierung beſchäftigt ſich jetzt eingehend
mit der Frage der Sicherheit der Hauptſtadt und hat be
ſchloſſen die Armee nicht nach Konſtantinopel zurückzuführen
ſondern ſie in San Stefano aufzuhalten wo ſie aufgelöſt
werden ſoll Der Miniſter des Jnnern und der Militär
gouverneur von Stambul ſowie die Polizeidirektoren von
Stambul und Pera haben darüber längere Zeit konferiert

Jnzwiſchen werden

anffällige Rüſtungen Englands
gemeldet

London 4 Nov News of the World berichten aus
guter Quelle daß die maritimen Vorbereitungen Englands
größeren Umfang häaben als daß ſie ſich lediglich durch die
Gefährdung britiſcher Staatsangehöriger und Jntereſſen in
der Türkei rechtfertigen laſſen Jn Chatam Devonport und
Vortsmouth wurden geſtern abend die beurlaubten Mann
ſchaften durch Verleſung des Einberufungsbefehles in den
Theatern und durch einen improviſierten Radfahrerdienſt auf
die Schiffe zurückberufen Außer den drei SchlachtſchiffGe
ſchwadern die wie bereits gemeldet Gibraltar auf dem Wege
nach dem Oſten paſſiert haben werden zwei Zerſtörerflottillen
und der Unterſeebootsverband ſchleunigſt ſeebereit gemacht

Aus guter Quelle wird mitgeteilt daß der Zweck der
engliſchen Flottenmobiliſation der ſei einen Druck auf die
bulgariſche Regierung auszuüben und zwar nach der Richtung
daß die bulgariſchen Truppen nicht in Konſtantinopel ein
marſchieren

Dieſe Gefahr droht ſchon in den nächſten Tagen und
die Türkei bittet um Frieden

Konſtantinopel 4 Nov Die türkiſche Regierung hat
die Vertreter der Mächte gebeten bei ihrer Regierung zu
veranlaſſen daß dieſelben zur Einſtellung der Feindſelig
keiten auf dem Valkan und Einleitung von Friedensver

rengen bei den Balkanſtaaten ihre Vermittelung an
ieten

König Carol von Rumänien
hat ſich dem Berichterſtatter efnes Wiener Blattes gegenüber
ziemlich offen über die vermutlichen nächſten Folgen des bis
herigen Kriegsverlaufes ausgeſprochen König Carol wies
darauf hin daß ſchon vor Monaten die Lage ziemlich peſſi
miſtiſch beurteilt wurde weil ſich die türkiſche Situation ſeit
der jungtürkiſchen Bewegung verſchlechtert habe Die Armee
ſei geſpalten die Bevölkerung vertrauenslos Vielleicht
würde ſich die Türkei noch erholen jedenfalls würden aber
große Veränderungen erfolgen Der Vierbund werde die Er
folge des Kampfes nicht aus den Händen geben Die Ge
ſtaltung der Dinge iſt unbeſtimmbar Die Großmächte be
mühten ſich jedenfalls um den Frieden beſtimmend ſei aber
die Haltung Oeſterreich Angarns Dort liege die
Entſcheidung Was den Balkanhund betreffe ſei anzunehmen
daß die Großmächte ſich über ihre n et
einigt haben Der König begründete dann ſeinen
ſchluß n icht zu mobiliſieren Er ſagte Wie immer
der Gang der Ereigniſſe geweſen wäre hätten die Romanen
den Haß der Slaven auf ſich gezogen was er vermeiden
wollte Das Anwachſen des Bulgarenvolkes auf 6 Millionen
ſei keine Gefahr für ſeine Nachbarn Der König kam ſodann
nochmals auf den Krieg zu ſprechen Dieſer ſei ein Völker
krieg und nicht monarchiſchen Urſprungs Was in Konſtan
tinopel geſchehen werde wenn es unterliege ſei nicht voraus
zuſehen Auch wenn die Türkei aufrecht bleibe iſt die Löſung
der orientaliſchen Frage doch nur aufgeſchoben Eine krie
geriſche Verwickelung in Europa ſei nicht wahrſcheinlich eine
pofitive Einigung allerdings ſei ſchwer Der Schwerpunkt
liege wie geſagt in OeſterreichUngarn

Die Anſicht König Carols daß der Schwerpunkt der diplo
matiſchen Lage zurzeit in Wien liege findet ihre Beſtätigung
in der Tatſache daß die

Ablehnung des Poincraréſchen Vorſchlages
durch Oeſterreich

bereits erfolgt iſt
Jn Wien haben der Mediationsvorſchlag Poincarés

und die franzöſiſchen Kommentare von denen er begleitet
wurde in den Regierungskreiſen wie das B meldet
einen ſchlechten Eindruck gemacht Es wird erklärt das
Wiener Kabinett ſei nicht gegen die Teilnahme an einer
Mediation ſie lehne aber die franzöſiſcherſeits gewünſchte Ver
knüpfung der Mediation mit einer allgemeinen europäiſchen
Uneigennützigkeitserklärung ab Man iſt der Meinung daß
es dem franzöſiſchen Kabinett weniger um die Mediation zu
tun iſt welche ja die Valkanſtaaten kaum geneigt ſind an
zunehmen als um die Uneigennützigkeitserklärung durch die
man dem Wiener Kabinett die Hände binden möchte Es
kann ſchon heute feſtgeſtellt werden daß dieſer Plan geſcheitert
iſt Es wird betont man ſei nicht geneigt die franzöſiſche
Friedensakticn auf Koſten OeſterreichUngarns und um den
Preis eines Verzichts auf die Lebensintereſſen der Monarchie
zu einem Erfolg zu verhelfen Jn dieſem Sinne wird die
Antwort des Wiener Kabinetts auf den franzöſiſchen Vor
ſchlag gehalten ſein Vielleicht iſt die Antwort auch ſchon
n aris abgegangenſcheint al i ob die Donaumonarchte ihre eigenen

Wege gehen wird Leicht wird die Liquidation des os
maniſchen Problems überhaupt nicht ſein Der Pariſer

Matin ſchreibt dazu in einem längeren Artikel Wenn bei
Abſchluß des gre Oeſterreich und Jtalien ihre Be
dingungen ſtellen wird auch Frankreich ſeine Forderungen
geltend machen Der Matin iſt der Meinung daß ent
weder alle oder keiner aus dem Abſchluß des Friedens Vor
teile ziehen ſollen Der Figaro ſchreibt es gelte unter
allen Umſtänden den Frieden in Europa zu erhalten Dieſes
werde man nur können wenn wan die Balkanſtaaten nicht



e bringen wird Man müſſe hie Forderungen
Frr Staaten anerkennen

übrigen macht ſich auch ſchon die
ruſſiſche Eiferſucht gegen England

bemerkbar Stolypin erklärt in der NowWr er der g Hofe naheſtehenden
Perſönl t eland in en nopel aufhielt auf dem Wege z

Dieſe Perſönlich
tgeteilt daß die türkiſche Flotte nach Gallipoli zurückgen ſei di ſei aller ealſſ ſeien ſtark W und

bei einem Panze eworden Mitunbrauchbar2 S heſer c e der
Militärattaches würden täglich gen 6000 friſche Soldaten
aus Aſien nach Europa r ie gut bewaffnet ſeien urſd
einen h m en Unter den Unteroffizieren

llend vieleeb au er Stolypin zieht daraus denShluß daß die Bulgaren 4 in ihrem Vormarſch beeilen

müſſen Auch Rußland m

den Landtruppen

ſſe z e e z reſei r mit Rußland befreundet doch ſeien en un
eriſche Leckerbiſſen daß es Kiamil Paſchaiel geiz eld England gegen Rußland auszu

fpielen
Jſſa Boljetinatz gefangen

Velgrad 4 Nov Hier verlautet daß ſich Jſſa Bolje
tinatz mit 15 000 Albaneſen den ſerbiſchen Truppen ergeben
habe

Kein Heldenſtück
S Paris 4 Nov Der Korreſpondent des Petit Pari

ſieux meldet aus Sofia Ein junges Mädchen wurde kürzlich
erſchoſſen weil es den Türken Material le der natio
nalen Landesverteidigung ausgeliefert haben ſollte Die
Mutter hat ſich aus Gram darüber getötet

Serbien hat genug Aerzte
Belgrad 4 Nov Die im Ansland verbreitete Nach

richt daß in Belgrad nur ſechs Aerzte ſur Behandlung der
eintreffenden Verwundeten anweſend ſind iſt durchaus falſch
Es ſind im ganzen hier in Belgrad 70 Aerzte die ſich mit
der Behandlung der Verwundeten beſchäftigten und denen
noch immer ſo viel Zeit zur Verfügung ſteht daß ſie mehrere
Stunden in der Woche zuſammenkommen um beſonders
intereſſante Fälle zu beſprechen und ihre Beobachtungen
auszutauſchen

England vor Konſtantinopel
S Paris 4 Rovp Der Korreſpondent des Talair

in Konſtantinopel meldet ein engliſcher Kreuzer habe am
Eingang der Dardanellen Anker geworfen und ſich mit der
engliſchen Botſchaft in Verbindung geſetzt

Sntſendung deutſeher Kriegsſehiffe nach dem Orient
Kiel 4 Nov Der Panzerkreuzer Göben und der

kleine Kreuzer Vreslau haben beide Befehl erhalten ſich
mit großer Beſchleunigung reiſefertig zu machen und vhne
jeden Zeitverluſt zum Schutze der deutſchen Jntereſſen nach
Konſtantinopel abzugehen

2

In Philippopel
Von unferem eigenen Berichterſtatter

Philippopel 23 Oktober
Wir liegen inmitten des Kriegsgetümmels Philippopel

bildete die Operationsbaſis von der die drei bulgariſchen
Armeen ihre Vormärſche antraten Jedoch der Radius bis
zur Peripherie der kriegeriſchen Tätigkeit wird täglich ein
größerer Vorgeſtern hörten wir hier deutlich den Kanonen
donner der vom Süden der Stadt von der nahen türkiſchen
Grenze im Rhodope Gebirge herüberrollte Ein eigenartiges
Gefühl beſchlich die Einwohner Werden die Unſeren die
türkiſche Verteidigungslinie bei Tomeruſch und Batak durch
brechen oder wird der Krieg durch einen Sieg der Türken
nahe vor die Tore der Stadt getragen Jedoch das Ver
trauen auf die Armee iſt ſo ſtark daß man von einer ernſten
Gefahr nicht zu ſprechen wagte Am Nachmittage der
Kanonendonner war ziemlich verſtummt ſtrömte ein großer
Teil der Bevölkerung auf die unmittelbar vor der Stadt ge
legenen Felsberge um in der Ferne dem Zuge gewaltiger
Rauchwolken zu folgen Das Städtchen Tomeruſch war in
Brand geſchoſſen und ein Raub der Flammen geworden Die
letzten türkiſchen Truppen die den Ort verteidigten ſchwenkten
plötzlich die weiße Fahne gaben aber dann als die Bulgaren
ahnungslos in die nächſte Nähe gekommen waren vereint mit
den Einwohnern abermals Feuer Die dortigen Bewohner

es ſind Pomaken mohammedaniſche Bulgaren ſtehen
bei ihren chriſtlichen Stammesbrüdern nicht gerade in gutem
Rufe weil ſie als Slaven die nicht ein Wort türkiſch ver
ſtehen fanatiſcher ſind als ihre osmaniſchen Glaubensgenoſſen
Daß nun die Erbitterung der Bulgaren nach der Erſtürmung
dieſes Fleckens keine Grenzen kannte iſt wohl zu verſtehen

Geſtern langten aus dieſen Gefechten die erſten Ver
wundeten mehrere hundert an der Zahl hier an Die
Schreckniſſe des Krieges werden allmählich fühlbar Da die
dort kämpfenden Truppen zumeiſt der Philippopeler Garniſon
angehören ſo waren unter dieſen Unglücklichen bereits eine
ganze Anzahl mit denen man perſönlich näher bekannt war
ſo einige junge Offiziere des 9 Jnfanterieregiments das hier
ſeinen Standort hat
Friſch und fröhlich hatten wir ſie vor 14 Tagen hinaus

ziehen ſehen elend und ächzend brachte man ſie jetzt wieder
zurück Heute beſuchten wir einige Bekannte Dem einen
winkte bereits der nahe Tod Der Eintritt bei ihm wurde
uns verwehrt Er lag ſchwer getroffen mit einer Schußwunde
im Unterleib darnieder Andere Leichtverwundete berichteten
uns Näheres aus dem Kampfe Die bulgariſchen Soldaten
wären kaum mehr zu halten geweſen ſie hätten vor Begierde
gebrannt mit dem Feinde in Berührung zu kommen n
aus ziemlicher Entfernung ſeien die Leute ungeachtet des
Befehles ihrer Offiziere und des noch ſtarken feindlichen
Feuers mit dem Bajonett zum Sturmangriff vorgegangen

Gegen Mittag wurden die erſten türkiſchen Gefangenen
von bulgariſchen Miliztruppen eskortiert durch die Stadt nach
den Kaſernen geführt Es mochten etwa 80 Mann ſein
braune etwas finſter dreinblickende Söhne der agnatoliſchen
Faſt die das Schickſal gleich zu Beginn des Krieges zur
Unt tigkeit verdammte

Die hieſige Bevölkerung benahm ſich gegen die gefangenenFeinde äußerſt taktvoll nirgends fielen gegen ſie Shnen
reden oder Beſchimpfungen wie es überhaupt zur Ehre der
Bulgaren feſtgeſtellt werden muß daß ſie ſich nicht der ge
ringſten Ausſchreitungen gegen die unter ihnen wohnenden

en Weh a den St ſehen fettn enſt auf den Straßen verſehenBeuta der bulgariſchen Miliz Dazu gehören die älteſten

n

die man nicht mit ins Feld geſandt hat Männerim Alter von 42 46 Jahren und zwar zumeiſt Bauern da
man die intelligenteren Städter zu anderen Dienſten in
Bureaus oder Hoſpitälern uſw braucht Uniformen hat man
ihnen nicht gegeben und ſo patrouillieren denn die Leute
mit der großen Lammfellmütze den weiten orientaliſchen
Beinkleidern und dem langen Schafpelze ein altes ruſſiſches
Gewehr mit nett auf der Schulter unverdroſſen
i aßen auf und abd W kend v Tages herrſcht in der Stadt reges Treiben

denn jeder ſucht ſo oft als möglich die Straße auf um etwas
Neues zu hören akwo novi ot weunata
iht s Neues vom Kriege iſt ſchon mit zur allgemeinen
egrüßungsformel geworden Von Zeit zu Zeit durchzieht

ein Poliziſt die Straßen Er ſchlägt eine große Trommel undethtt der ſich um ihn ſcharenden Menge die Befehle des

Stadtgouverneurs oder die von dem Stande der
Dinge an den Grenzen Abends werden die Straßen voll
ſtändig menſchenleer da nach dem Geſetz des r
um 7 Uhr alle Geſchäfte Reſtaurants Kaffeehäuſer und
Hotels geſchloſſen werden müſſen

Vom Bahnhofe aber hört man noch ununterbrochen Tag
und Nacht die langen mit Kriegsmaterial beladenen Züge
für die bulgariſche Hauptarmee vorbeirollen Geſtern nach
mittag wurden große Belagerungsgeſchütze in der Richtung
auf Adrianopel zu transportiert ein Zeichen daß die Bul
garen eventuell mit einer Belagerung dieſer außerordentlich
ſtarken türkiſchen Feſtung rechnen Ein großer Teil der jetzt
verkehrenden Züge enthält nur Material für das rote Kreuz
was man hier auch als ſchlimme Zeichen für einen bevor
ſtehenden harten Kampf anſieht Ueberhaupt dürfte das
Sanitätsweſen ein wunder Punkt der hieſigen Armee ſein
nicht etwa daß man hierauf die nötige Sorgfalt zu verwenden
verabſäumt hätte die Ausrüſtung iſt gut das erforderliche
Material iſt wohl vorhanden aber es fehlt an Mannſchaften
und vor allem an Aerzten denn letztere ſind in dem ver
hältnismäßig kleinen Landchen nicht im Ueberfluß zu finden
Ausländiſche Hilfe tut hier ſicher not

Otto Schröder Philippopel
h

Deutſches Reich
San Ginliano in Berlin

Die Miſſion des italieniſehen Miniſters des Auswärtigen
Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Marcheſe

di San Giuliano iſt geſtern abend in Erwiderung des
Beſuches des Staatsſekretärs v Kiderlen Waechter
in Berlin eingetroffen Der Lenker der auswärtigen Politik
Feſte wird ſicher nicht zu dem Zweck der Teilnahme an
Feſtdiners die winterliche r nach Berlin unternommen
haben An recht ernſtem z für Unterhaltung mit
den deutſchen Reichswürdenträgern dürfte es ihm in dieſer
Zeit am allerwenigſten fehlen Das Orientproblem berührt
wenn auch nicht im gleichen Grade die Jntereſſen aller Drei
bundmächte und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß gerade die
neueſte Wendung in den Geſchicken des Orients dem oft tot
geſagten Dreibund das Leben verlängert und ſeine nicht zu
allen Zeiten gleichmäßig große Feſtigkeit erhöht

Rom 3 Nov Popolo Romano rei zum Beſuche
Marquis di San Giuliano in Berlin Die Reiſe des
Miniſters hat bei der gegenwärtigen Lage der internatio
nalen Politik einen um ſo größeren Wert weil wenn
ſich heutzutage zwiſchen der einen und anderen v
das Gefühl geltend macht es ſei notwendig einander in
Fühlung zu halten dieſe Fühlungnahme unter den leitenden
Männern der einen Gruppe augenſcheinlich ſehr wichtig iſt
Dasſelbe Jtalien das den Beſuch des Grafen Berchtold vor
wenigen Tagen mit herzlicher Sympathie begrüßte begrüßt
heute den Beſuch des Marquis di San Giuliano bei den
hervorragenden Leitern der Politik des Landes mit dem
uns ein ſeit 30 Jahren beſtehendes Band einigt das nie
ſchwächer ſondern im Gegenteil immer feſter geknüpft
worden iſt als ein um ſo günſtigeres Ereignis Dieſes
Band bietet ebenſo wie der Bund der OeſterreichUngarn
und Jtalien eint ein Anterpfand für die Ruhe
Europas

Rede des Großadmirals von Koeſter
am 2 November in Breslau

Die Mitteilungen des Deutſchen Flotten Vereins
bringen in ihrer letzten Ausgabe die in Breslau gehaltene
Rede des Großadmirals von Koeſter wir entnehmen dem
Bericht folgende Sätze

Wir haben es mit Freuden begrüßt daß ar
Kaiſermanöver in der Rordſee abgehalten worden ſind
wo der größte Teil unſerer Schifffahrt ſich zuſammendrängt
und wo daher das h errchſte Arbeitsfeld unſerer
Flotte vorausſichtlich ſein wird

Auf engliſcher Seite waren 44 Linienſchiffe
5 Schlachtkreuzer 25 Panzerkreuzer und 104 Torpedo
bootszerſtörer vereinigt Dieſen ſtanden bei unſeren
Manövern gegenüber 23 Linienſchiffe 6 Panzerkreuzer
darunter 3 Schlachtkreuzer 11 Kleine Kreuzer und mehr
als 60 Torpedohoote

Dieſe Schiffszahlen ſind ungefähr gleichbedeutend mit
derjenigen der 1 Kampflinien beider Länder es würde
ſomit das den engliſchen Manövern zugrunde gelegte Ver
hältnis des Angreifers auf die heimiſche e zum Ver
teidiger wie 2 annähernd den beiderſeitigen Stärke
verhältniſſen entſprechen

Gewundert hat es uns aber doch daß auch bei n
Manövern wenn wir engliſchen Zeitungen glauben
dürfen das Jnvaſionsgeſpenſt wieder eine gewiſſe Rolle
geſpielt hat Es wurde als ein Erfolg hingeſtellt daß es
der angreifenden Flotte gelungen ſein ſollte trotz der
feindlichen Uebermacht 28 000 Mann zu landen orin
aber dieſer Erfolg liegen ſollte daß 28 000 Mann die im
Moment der Landung an fremder Küſte abgeſchnitten
von der Heimat un weigerlich als riegs
gefangene interniert worden wären iſt mir nicht
recht verſtändlich

ch möchte die Behauptung aufſtellen daß ſich unter
ein Heiß

J

unſeren ſämtli Marineoffizieren auch ni
omente derſporn finden dürfte der ſich auch nur auf

hirnverbrannten Jdee einer Landung an der von dererſten Flotte der Welt verteidigten i hingeben könnte

Natürlich erhoffen auch wir im Kriegsfalle Erfolge
ſelbſt gegen den ſtärkſten Gegner doch dürften dieſe auf
anderem Gebiete liegen

Zum chleppmonopolgeſetz
Die Vereinigung von Handelskammern des nieder

rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks hat an das Ah
geordnetenhaus die folgende Petition gerichtet

Der ſeit einer Reihe von Jahren bei jeder ſtärkeren
Verkehrsentwicklung hervortretende Unternehmer wie
Arbeiter ſchwer e digenge und unſer geſamtes Wirt
ſchaftsleben in hohem Maße nachteilig beeinfluſſende

angel an Güterwagen läßt erkennen daß die
Vermehrung des rollenden Materials der Eiſenbahn mit
der er en des Verkehrs nicht gleichen Schritt ge
halten hat it Rückſicht hierauf ſowie auf den Umſtand
daß auch für die Zukunft mit einem der gegenwärtigen
Entwicklung nicht nur entſprechenden ſondern voraus
ſichtlich noch übertreffenden Anwachſen des Verkehrs im
Jnduſtrierevier gerechnet werden muß erſcheint notwendi
J ein beſchleunigter Ausbau des Eiſenbahnnetzes
und eine beſchleunigte Jnangriffnahme und Durchführung
der notwendigen Bahnhofsumbauten und Vergrößerungen
ſowie eine ſtärkere und regelmäßige Vermehrung des
rollenden Materials auch der Lokomotiven Neben dieſen
Maßnahmen auf eiſenbahntechniſchem Gebiet iſt es er
forderlich daß 2 die Verkehrsmöglichkeiten die der Rhein
HannoverKanal und insbeſondere die demnächſt fertig
werdende Strecke RheinHerne dieſer Waſſerſtraße bietet
ſo raſch wie möglich in vollem Umfange ausgenutzt werden
Soll dies aber geſchehen ſo cher die Entwicklung desSt a da Se Maßnahmebelaſten die dieſe Entwicklung unzweifelhaft hindern
werden Eine ſolche Maßnahme würde in erſter Linie die
Einführung des ſtaatlichen Schleppmonopols ſein
die gerade im gegenwärtigen Augenblick als ein ſchwerer
verkehrspolitiſcher e e werden müßte ganz
abgeſehen davon daß die in Ausſicht genommenen Schlepp
lohntarife dem Geſichtspunkte einer genügenden Entre er Eiſenbahn nicht annähernd genügend Rech

nung tragen Soll die Ausnutzung des Kanals bis zurhöchſtmöglichen in möglichſt kurzer Zeit gewährleiſtet

werden ſo iſt dazu das ſicherſte Mittel daß
man die Entwicklung dieſes Verkehrs der
freien Jnitiative privater Unterneh
mun gen überläßt wobei der Staat ſich die Einführung
des ſtaatlichen Schleppmonopols für den a vorbehalten
könnte daß ſich dieſe Maßnahme in der Zukunft als not
wendig oder zweckmäßig erweiſen ſei Die Vereinigung
von Handelskammern des niederrheiniſch weſtfäliſchen Jn
duſtriebezirks richtet an das hohe Haus der Abgeordneken
die dringende Bitte bei der Beratung des Geſetzes betr
das Schleppmonopol auf dem RheinWeſer und Lippe
Kanal dieſe Geſichtspankte gegenüber den formalen Er
wägungen in den Vordergrund rücken und prüfen zu
wollen ob nicht die r die ſeinerzeit zurEinfügung des S 18 in das Geſetz über den Ausbau und
die Herſtellung von Waſſerſtraßen vom 1 April 1905 ge

führt haben durch die tatſächliche Entwicklung fo weſent
lich geändert ſind daß von der Einſührung des ſtaatlichen
Schleppmonopols im Jntereſſe der Entlaſtung unſerer
Eiſenbahn und der Förderung ehe geſamten VolksLilhwaſe bis auf weiteres abgeſehen werden muß

Die Präſidentenwahl im Reichstag
Die agrariſche Deutſche Tagesztg empfindet das Be

dürfnis ſich ſchon wieder mit der Präſidentenwahl im
Reichstag zu beſchäftigen und kommt diesmal zu folgenden
Ergebnis

Das einzige das man wohl als einigermaßen ſicher
annehmen kann iſt das daß die recht s ſtehenden Par
teien den Verſuch machen werden die künftige Beſetzung
des Präſidiums den Stärkeverhältniſſen der
bürgerlichen Parteien im Reichstage entſprechend zu ge
ſtalken ſei es daß der bisherige Präſident oder ein
anderes Mitglied der Fortſchrittlichen Volkspartei vorge
ſchlagen werden ſollte

Da von den bürgerlichen Parteien das Zentrum weit
aus am ſtärkſten iſt ſo heißt das alſo daß von der Rechten
ein Zentrumsabgeordneter in das Präſidium ge
ſchoben werden ſoll Ob die Rechte damit Glück hat iſt eine
andere Frage

Bevorſtehende Begnadigung des Leutnants Dahm
Der wie berichtet im Warſchauer Spionageprozeß zu

e Jahren ſchwerer Zwangsarbeit verurteilte preußiſche
rtillerieleutnant Da hm wird die ihm von dem ruſſiſchen

Gericht zudiktierte Strafe deren Höhe berechtigtes
Aufſehen hervorgerufen hat wohl nicht abbüßen Der
offiziöſe Draht meldet aus Petersburg

Man glaubt hier daß der von dem Warſchauer
Appellhof zu fünf Jahren Zwangsarbeit verurteilte
Leutnant Dahm der bekanntlich gegen Kaution z
der Haft entlaſſen worden iſt demnächſt b egnadig
werden wird Darauf daß man geſonnen iſt n
ſäuberlich mit dem Knaben Abſalom umzugehen ſcheint
übrigens auch der Umſtand hinzudeuten daß man ihr
gegen Stellung einer Kaution von 30 000 ne
auf freiem Fuße belaſſen hat Eine auffallende Miim Hinblick auf die Wöhe der über Dahm verhängtes

Strafe

Die Rudolſtadter Teuerungszulage
Rudolſtadt 3 Nov Die von ſeiten der Staatsregierung

ohne Zuſtimmung des Landtags den Staatsbeamten ge
währte achtprozentige Teuerungszulage iſt wiederum a
eſpräch Entgegen der Sondershäuſer Verordnung ſo er
udolſtädtiſche Teuerungszulage laut Anweiſung des teuer

veranlagungskommiſſars an die Ge meindevorſtände dte
Verſteuerung herangezogen werden Natürlich mo
man in Beamtenkreiſen völlig gleichgeſtellt ſein
die Veranlagung für 1913 erfolgt ſo ſcheint die Teuerune
ulage eine ſtändige bleiben zu ſollen Lieber ſähe mJede eine Neuregelung der Gehälter

r ln

Einberufung aller Biſchöfe nach Rom x
Rom 4 Nov Corriere JItalia berichtet der Fa

beabſichtige alle n nach Rom zu berufen Der arm
dieſer Einberufung ei noch vie ermittelt Man niſes
aber allgemein an daß dieſer Entſchluß einen ſehr ern
Hintergrund habe

Parteinachrichten

Die letzte Wahlverſammlung für Kaempf
Aus Berlin 4 Nov wird uns geſchrieben Geſtern

hier die letzte große Wahlverſammlung für die Kandi
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hier im Kaſino Saal der Deutſ

Pottel

Profeſſor Franz Liſzt und andere
bezeichnete die ortſchrittliche

partei für den ſchärfſten Gegner derdemokratie jetzt und in Sie See Aus
Eintreten der Volkspartei für die Heer und

rinevorlagen hervor und ſagte er ſei ſtolz darauf daß
r ihm als Präſidenten der Reichstag dieſe Vorlagen in

untenrdiger Weiſe angenommen habe Er hoffe auf einen
e ren Sieg ei der Wahl am Dienstag und glaube 2gf

i erlichen Parteien die einen Gegenkandidaten auf
die iſt hätten ni ihre er hinter ſich haben werden

eſte weiter Redner ſpra eichstags und Landtags
eordneter Wiemer der die Königstreue der Frei

ſinnigen orhob die ſich mehr in der Tat als in Worten
rebokum er ſor Kahl betonte daß er als Mitglied einer

deren Partei zwar in einigen Fragen anderer Meinung
t wie Kaempf hier gelte es aber das Vaterland über die
e rtei zu ſtellen und darum werde jeder nationalliberale
Kähler für Kaempf eintreten Profeſſor Liſzt erhoffte

dem neugegründeten Bund liberaler Arbeitervereine
We Früchte für die Wahl Es würde eine Blamage vor
r ganzen Welt bedeuten wenn der Sozialdemokrat durch
käme

r g

et gen re n r

Hof und Perſonalncchrichfen
ſchwediſche König beim Kaiſer Auf der Durchreiſe durch

Werlin begab ſich Sonntag der König von Schweden im Automobil
nach dem Neuen Palais in Potsdam wo er vom Kaiſer empfangen
wude Der König ſowie der ſchwediſche Geſandte nahmen ſodann
an der Abendtafel teil Später begleitete der Kaiſer ſeinen Gaſt
zur Station Wildpark von wo aus der König mit dem fahrplan
mäßigen Schnellzug die Weiterreiſe nach dem Süden antrat Die
Königin von Schweden war während des Beſuches in ihrem Salon
wagen verblieben der vom Stettiner Bahnhof nach der Wildpark
ſtation geleitet wurde

Verbandstage
Außerordentlicher Deutſcher Lufiſlotten Tag

Caſſel 3 Nov Unter außerordentlich zahlreicher Teil
nahme ſeiner Mitglieder aus dem ganzen Reiche trat heute

e Luftflotten
verein zu einer außerordentlichen Mitgliederverſammlung
zuſammen Als Ehrengäſte nahmen an derſelben teil der
kommandierende General Frhr v Schiffer Boyadel
und als Vertreter der Stadt Caſſel Oberbürgermeiſter Dr
Schol z Da der erſte Vorſitzende Kommerzienrat Lan zMNannheim verhindert war an der Tagung teilzunehmen

leitete und eröffnete die Verhandlungen Reichstagsabge
ordneter Baſſermann Er führte etwa folgendes aus
Die außerordentliche Mitgliederverſammlung des Deutſchen
Luftflottenvereins ſei in ernſter Zeit zur Löſung ernſter Auf
gaben zuſammengetreten Wir ſehen wie weit hinten in
der Türkei die Völker aufeinanderſchlagen und wiſſen nicht
ob es gelingt den Brand zu lokaliſieren vielleicht ſei ſogar

die Schickſalsſtunde des Halbmondes bereits gekommen Man
lebe in einer waffengewaltigen Zeit Ueberall auch in

Deutſchland ſetze eine kräftige Stärkung des nationalen Ge
dankens und eine mächtige Aufwärtsentwicklung des natio
nalen Lebens ein Deutſchland ſei mit Recht ſtolz auf ſeine

herrliche Armee die in 40 Jahren machtvoller Entwicklung
enmporgeſtiegen ſei und für die Aufrechterhaltung des Welt

friedens gewirkt habe ſie habe uns auch die Verſicherung
gegeben daß ſte eine ſtarke Kriegswaffe in ernſter Stunde
ſei An der Seite der deutſchen Armee ſtehe die deutſche

Flotte die einen guten Schutz für die heimatlichen Küſten
darſtellt Heute erblicken wir eine dritte Waffe die Luft

flotte Geiſteskraft Energie und raſtloſe Tätigkeit eines
tapferen Reitergenerals des Grafen Zeppelinren Re e aben alleSchwierigkeiten überwinden laſſen Neben ſeinem Syſtem

machen a auch noch andere Syſteme geltend Wir ſehen
daß auch der Vorſitzende des Deutſchen Luftflottenvereins

Kommerzienrat Lanz ehe der Luftſchiffahrt neue
Wege gegeben hat und große Erfolge erzielt Eine neue

e Kriegswaffe furchtbar im Kampf und ein gutes Verteidi

J e v t d aer nicht bloß militäriſchen Fortſchritten ſondern auch der
wirtſchaftlichen Entwicklung
uftflottenvereins in welchem ſich energiſche kühne Männer

Das Luftſchiff dient

Jn der Verſammlung des

in den Dienſt der neuen Sache ſtellen müſſen immer weitere
Kreiſe von der Bedeutung der Luftſchiffahrt überzeugt wer
den Die Reichsregierung ſoll in ihren Beſtrebungen unter
tützt werden wenn ſie mit Anforderungen ſolcher Art an
as Volk herantritt Ein nationaler Verein wollen wir ſein

und das ſoll auch in der außerordentlichen Mitgliederver
ſammlung zum Ausdruck kommen

Es wurde ſodann u Reſolution vorgelegt
Die außerordentliche Mitgliederverſammlung des Deutſchen

Luftflottenvereins vom 3 November 1912 beſchließt den
Reichstag zu bitten die Forderung der verbündeten Regierungen Auf Schaffung einer ſtarken deutſchen Luftflotte und

Schaffung von Stützpunkten in Geſtalt eines Netzes von
Lutſchiffhäfen und Etappenſtationen tatkräftigſt zu unter
ſtützen Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen

Kapitän z S v Puſtau der ſoeben aus Frankreich
wo er ſich dem Studium der dortigen Luftſchiffahrt ge
widmet hat zurückgekehrt iſt hielt ſodann einen ſehr inter
eſſanten Vortrag über

die Notwendigkeit einer deutſchen Luftflotte
Der Redner zog zunächſt Vergleiche über die Verwen

dung von Flugzeugen im Heere in Frankreich und Deutſch
land und wies darauf hin daß in dieſer Hinſicht ten
uns über iſt Das berechtigt die Franzoſen ſtolz darauf zu
ſein Bezüglich der Luftſchiffe ſei ja Deutſchland den anderen
Ländern gegenüber im Vorteil Aber die Flugzeuge hätten
immerhin beträchtliche Vorteile gegenüber den Luftſchiffen
So könnten Flugzeuge bis zur Höhe von 5000 Meter ſteigen
während die Luftſchiffe nur bis zu 2000 Meter ſteigen könn
ten Den Luftſchiffern werde ſpeziell der Aufklärungsdienſt
zufallen Als Offenſivwaffe ſeien die Flugzeuge noch nicht
verwendet worden aber es ſei durch Verſuche erwieſen daß
ſich hier etwas werde erreichen laſſen Reuerdings habe man
Sprengbomben von ungeheurer Wirkung konſtruiert Jn
zukünftigen Kriegen müſſe ver Kampf gegen Luftſchiffe in
der Luft geführt werden und es ſei nötig wirklich leiſtungs
fähige Flugzeuge zu bauen Deutſchland baue genau ſo gute
Flugzeuge wie Frankreich Um die deutſche Luftflotte aus
zubauen ſeien Luftſchiffhallen Luftſchiffhäfen und Etappen
ſtationen notwendig Es muß G eine ausreichende Zahl
von Flugzeugen und von ausgebildeten Führern Sorge ge
tragen werden Lebhafter Beifall

Der Verſammlung wurde ſodann folgender Antrag
unterbreitet Der Deutſche Luftflottenverein erſtrebt im
vaterländiſchen Jntereſſe die Förderung des deutſchen Luft
fahrweſens und die Schaffung einer deutſchen Luftflotte Zur
Erreichung dieſes Zieles dienen folgende Mittel Aufklä
rung durch die Preſſe ehren durch Fachzeitſchriften durch
Ausſtellungen von Luftfahrzeugen und Modellen von ſol
Vorträge und Lichtbildervorführungen durch Ausſtellungen
von Luftfahrzeugen und Modellen von ſolchen Veranſtaltun
en von Schauflügen gemeinſame Beſuchsfahrten nach
lugplätzen und Werkſtätten und Beſichtigung von ſolchen

Bei den ſodann vorgenommen Wahlen wurden Direktor
Lan z Mannheim zum erſten Vorſitzenden Reichstags
abgeordneter Baſſermann zum zweiten Vorſitzenden
Dr Zerener Berlin und Direktor Fiſcher Mann
heim zu Beiſitzern gewählt

Der zweite Allgemeine Deutſche Hanſatag findet wie
ſchon mitgeteilt am Sonntag den 17 November 1912 2
Uhr Berlin Admiralspalaſt Friedrichſtr 101/102 ſtatt

Das Programm iſt folgendes Dr Rießer Präſident
des Hanſabundes Wirtſchaftspolitiſche Zeitfragen und die
im Hanſabund vereinigten Erwerbsſtände Profeſſor Hans
Delb rück Vortrag über Sozialpolitik und Unternehmer
tum Dr Streſemann Jnduſtrie und Handelsppolitik
Friedrich Naumann Wirtſchaftspolitik und nationale
Aufgaben Schlußworte des Präſidenten

u

Kunßt und Wiſſenſchaft
Volksſchillerpreis

Berlin 4 Nov Der Volksſchillerpreis in Höhe von
3000 Mk wurde dem Schriftſteller Herbert Eulenburg
für ſein Stück Belinde zuerkannt Als weitere Kandidaten
kamen in Frage Schmidt Bonn Franck und der Schweizer
Karl Friedrich Wiegand

Ein Luther Denkmal auf der Feſte Koburg Die Errichtung
eines Luther Denkmals auf der Feſte Koburg anläßlich des 400
Geburtstages der Reformation iſt beſchloſſene Sache Das Aus
ſchreiben für einen Wettbewerb an die deutſche Künſtlerſchaft

wird Anfang November d Js erfolgen die Entwürfezum 1 Mai 1913 eingeſandt werden S kommt eine glan

Architektur in BVetracht Als Platz iſt von einer Kommiſſion
hervorragender Künſtler Deutſchlands der weſtliche Feſtungshof

gewählt worden Als Preiſe für den Wettbewerb ſind ausge
worfen 5000 Mark für einen erſten Preis 3000 Markt für einen
zweiten Preis je 2000 Mark für einen dritten und vierten Pre
und je 1000 Mark für einen fünften und ſechſten Preis

Die bekannte WappenſtegelSammlung des in Berlin ver
ſtorbenen Generalleutnants Freiherrn von Ledebur eine der
größten und ſchönſten Sammlungen der Welt von unſchätzbarem
Werte iſt in den Beſitz der Kanzlei für Wappen und Stamm
baumforſchung Wiesbaden übergegangen Sie enthält ein
einzig daſtehende Sammlung von Hriginalen der hervorragend
ſten hiſtoriſchen Perſönlichkeiten bis ins frühe Mittelalter und um
faßt etwa hundertelftauſend Stücke aller Arten von Wappen
ſiegeln in mannigfachſter Ausführung ſowie eine als Katalog der
Sammlung nutzbare Sonderſammlung von ebenfalls hundertelf
tauſend gedruckten gezeichneten und kolorierten Wappen Etwa
zwanzigtauſend unbekannte Wappen der Sammlung harren der
Aufklärung ihrer Herkunſt Dieſe Aufgabe hat ſich die Kanzlei
geſtellt Beſitzer von Wappen und Ringen auf Petſchaften werden
um Einſendung von zwei guten Abdrücken gebeten

Schriftſteller Anton Freiherr von Perfall iſt in München
geſtorben

Wafterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Montag 4 November 8 Uhr morgens
Das Tief im Nordoſten hat an Jntenſität erheblich ab

genommen es beherrſcht aber noch die Wetterlage von
ganz Deutſchland Unter ſeinem Einfluß ſind im Dienſi
bezirk wo die Temperatur nachts allgemein unter den Ge
frierpunkt geſunken iſt verbreitete Regen und Schneeſchauer
aufgetreten Jm Nordweſten von Großbritannien iſt ein
neues Tief erſchienen bei deſſen Annäherung wieder mildes
Wetter und ſpäter Regen zu erwarten iſt

Maeteorologiſche Station
2 Novbr 3 Novbr

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 765,2 764,0Thermometer Celſius 24 2,1Rel Feuchtigkeit 87 82Wind NW 4 WSW1Maximum der Tomperatur am 2 Novbr 6,72 o
Minimum in der Nacht vom 2 Novbr zum 3 Novbr 1,590
Niederſchläge am 3 Novbr 7 Uhr morgens 7 mm

z Novbr 4 Novbr
9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 767,2 760hermometer Celſius 1,2 0,7Rel Feuchtigkeit J 892 92Wind SW1 SW iMaximum der Temperatur am 3 Novbr 6,9 0
Minimum in der Nacht vom 3 Novbr zum 4 Novbr 1,0 C
Niederſchläge am 4 Novbr 7 Uhr morgens v,0 em

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Der Stadtauflage der heutigen Nummer unſerer Zeitung iſt
ein Proſpekt des Kaiſer Panoramas hier Gr Ulrichſtraße 4/5
beigelegt auf den wir unſere geſchätzten Leſer ganz beſonders
aufmerkſam machen

zkÜ gfp J

S Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit

Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser
Natürliche Mineralquelle mit Kohlensäure versetzt

Broschüre mit Heilberichten und Arzt Gutachten frei
Brunnenver waltung Gichtbad Assmannshausen u Kh

Ihr Wasser ist nach meinen Erfahrungen das deste aller Heüuodeser und
dabei so milde dass ich es gerne verordäne Dr med W i B

In Halle bei Helmbold A Co Tel 94 erhäitlich

Büm grosser Transport

1941 Mosel
bestehend aus 24 Fudern 31200 ganzen Flaschen

t heute für uns eingetroffen Es sind dies ausschliesslich nur

alsgereifte gute naturreine Original Kreszenzon bestrenommierter Winzer und Weingutsbestzor
der Mittelwosel wo die besten Qualitätsweine gebaut werden Die eingegangenen Weine sind aus den Gemarkungen

Zeltingen mit den Lagen Stefanslay Steinmauer Rotlay Himmelreich und Schlossberg Wehlen mit den Lagen Münzlay und
Michelsberg Verzig mit den Lagen Schwarzlay und Würzgarten Erden mit den Lagen Rotkirch Schöneberg Hüralay und
Busslay Enkirch mit den I agen Hinterberg Steffensberg und Monteneubel

Weitere Transporte sind für uns unter wegs

Broskowshköä Wein Grosshandiung
und Weinstuven



2 h

beſtehend aus Konzert Theater u Ball Anfang 8 Uhr
Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt

Der Voratand

Direkt Geh Hofrat M Riohnrels

60 Vorſtellun Abonnementm 4 4 I Vortage Nität 7 Ihalia e o dla

Waſhaſſa Theater
Das d Varioté ProgrammGastspfol des nibertreitt o riähen Burleskon Komſxors

doseph Weinreiss
teins erfolgreicehst KonkurrentDer Bosto solnos Gonreos Hartetoelus ne der ergto

Ein gefallener Enge grosse Schlager
Captain Bill Jenkins Kompagqnle

Winy neyhriek La Gitanna Dor Kinemntograph7 77 7 Gastspfei Miss Annie Milles 7 7
verdioffendes akrobatisches PotpourriSoeott Bros e Looping the Loop Grösete Sensation

Anfane s Uhr Tageskaase e 19 I m 4 Ohr Gewöhnl Preise

M Saal der Loge zu den 3 Degen
Dienstag den 12 November abends s Uhr1 Kammermusik Ahbend

desKlingier Ouartetts
Prot Karl Klingler Joset Rywkind FridolinKlingler and Arthur Willtams
Programm Streiouaquartett von Haydn moll op 74 Nr 3

Mozart dur Köchel 5 9 Beethoven Es dar op 74
Abonnements auf 3 Abende Mt 10 30 50 3 15Elnzeolkarton Mk 4 10 6 155 05 in der Hotmueikanen

bandiung von Heinrich Hothan
Grosse Ulrichstr 38 Fernsprecher 2355 I

Mittwoch den 6 November

l Winter Vergnügen
in den Thaliaſälen

an
M

ehe

r Handwerker Meister Verein

Stadt Theater So o
Donnerstag 7 Novemberin Halle a S abends 8 Uhr

Jernrut ist Gosollschafts Abond
Konzert vom

Stadtiheater Orchestsr
Kapellmeiſter Alfr Eismann
unter Mitwir un des Herrn
ſang Ruckolph

vom hieſigen Stadttheater
Eintri tspreis 75 Pfg imVorverkauf HofmuſikHand lgSp eletgg a Fraiſſeur Hothan u Koch 40 Pfg Fae

Muſikal Leitung Carl Ohneſorg Dauer Abonnements Vorugs und Vorverkaufskarten
Berſonen Programm 20 Pfg obligator

Kardinal Johann

Dienstag den 5 November
e Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Zum letzten Male

Die Jückim
Greg5 e Oper in 5 Akten v Scribe

uſt von J F Halévy

Brogni äſiden des Sknhbnaterziliums Fr Schwarz Oelzten ler
d Reichs Alf Farbach

ürſt rbav r 3 Kaiser PanoramaRp Rere r o v Bo Gr Iiriohnstr 45
7 n voni ein 9ude h Raven Orcergruppe
Juwelier R GaleniusRecha ſ Frn S Stolz

Albert Offiz ier dkaiſerlichen Leib

wache R Walden
Kaiſer Sigismund Kurfürſten aEdelherren u Edeldamen Ritter
Kardinäle Biſchöfe u Geiſtliche
e Offiz ere ahnenträger Herolde und Geharniſchte

Kaiſergarden Wachen Pagen
Tänzer und Tänzerinnen Haus
genoſſen Eleagzars Weiber

Die ner Henker
Ballettarrangements von der

Ballettmei viſter g pele Stahlberg

Jm 1 Akt r ausgeführvom a de van etJm 3 Akt n eführt
eſtreigen ausgvon Varta Ordel Sia Eſpatera

ard Barbarina Sofia
aubert u dem Corps de ballet

Ein KleinſtadtJdyll
iin 2 Akten

Nach dem 2 Akt ängere Pauſe gvildungsAnf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr v W
Mittwoch der 6 November Novemberprogramm

2we Verre
Modernes Sittendramg
Ein Großſtadtbild in 3 Aten

5375 kiwvohne

hatja Zauberabend rot

r W eThaſia obester MusikStolla maris Le eEv Joh VII 7 C0 7 18 Dmiv III VortragMuſikaliſches Schauſpiel in 3 Auf 25 Univ IV Vortrag
von Alfred Kaijer Thaſia Lowe Abend rotvon Henry Revers 27 Thalia Uöwe Abend las

Am 12 u 14 10 Ptg Eintritti Weinhaus Broskowski reren
reichhaltige Auswanl 10 Ptg

h P in nußb tadellre nun anno für ntvei H Lders ſtrVereins Zimmer frei
Jeden DienstagHotel und Reſt J Schlagſteſoſt

e c

nnd X 0 0 engApolio erGeschäfts Verlegung haHierdareoh die ergebene Mittetlung dass ieh mein beute Bontag den Novbr abehrs 8 d Male
ſ Geschaft von Rannisohestrasse 15 12 Der Näl ager VOn v aij

Steinweg wir de n n ebrnu von
l W 3 mir bisber Sesohnkto Vertrauen bestens Maqdalend

h Faree r r mein Ein ß z g n deutete vei ſef Ludw J auſühen
gtetes Bretreben sein allen Wänsehen meiner werten e ans z z einer Aranuundso sowie allen Antorde der Neuzer rungon Frütro hen in Herlin und München im Oktober 1912 ein

l r e Theater Greianiskeine Herren Mass Sohneiderei cm
c 27 md 5äFrust Hemoke s Leinbipiothen Kobert Schumann

n Gtete Stuſtt Vortrag Professor Dr Aber
Anerkannt roßte Auswahl n 2 S o Weidenplan 20De Nenheiten ſofort Vach Erſcheinen am Mittwoeh den 6 ne 7 5 VhrJournale h S I 50 Mk Karten in der Hofmusikahenhandinng von Hothan

Vorträre zur Belehung des Verständnisses
Joh Versteeg m er blebs Hür unsere deutsche Nottersprach

im Hörsaal 18 des Melanchtonianums der Dviversität ab onI Konxertmeistor am Stadttheater Ssohulstrassoe 2 II i 9 Nur aDipl Musiklehrer Mittwoeh den 6 Nov Herr Direktor Dr Woltt Die deutseh
orteſh Unterrieht Getne Klavier Harmonfelehre 1 Spraohe im Gesohäfts leben b

Eintrittskarten su 60 Pt beim Vföresner Kittelmann ung
in der Niemeyersohen Bnehrandiong Gr Steinetr 77

a Sgalschlösschen c Reſtaurant Stadt Potsdam
Delitzſcherſtr 6 on u We ver 1912 Zu dem am Dionenn Kovember ſtattfindenden

Großes Schlachtefeſt f ſtFrüh 9 Uhr abends 7 u und Suppe e
Fritz Wieht T hkadet ergeben ein Vries Proiaha

IIe Bee ſoheehſen sozlah
e 1 m S VorolnlgungKaufmannsgerichtswähler e greg

Am Dienstag den 5 November abends 9 ihr ſpricht in den Thaliaſälen re ne ne
rath in z I Vortrag v A Broeckeröſfentlicher Wähler Verſammlung Die Kirohe im moderren

e net e GRichard Döring h eaus Hamburg über das Thema S kreie Diskuſſion Na
Die Handlungsgelhilfen am Scheidewege e Eintritt 10 Pfg

Nach dem Vortrage kreie Anssprache e LaDeutschnationaler Handlungsgehilfen Verband

Orisgruppoe Hulte e n d e 5 abee vertWähböt Listo 1 von Bindor bis Ranneberg e

r zur h h z hUnsere z Empfente meinen modernen S J te2 gross Saal mit reichl Neben D e

150 Personen z

53 räumen zur Abhaltung von z

i ohannes Sechmidt Traiteur Notenbeiſpielen
Hoehszeiten u ar der en Privat hund Vereins es liehxetten bis mitPuppen

Aussfellung ſeit r enSienstag den 5 November

R mitn Vorliebe
n h Weiſch ab div Wurſt un peEs ladet erg ein Fl Fritſch gekauft

ist eröffnet

Unerreicht grosse Auswahi
Audewanrt üussorst Für IBilliqste Preise h Dienstag Aufführung
Kuree Stadifiheofer

C F Rifter Halevy

u rrau Kocn Aiter Markt 24 III
Grüne Kun Jüclin

Ffind Fieſg 23 ſang besonders emnptonn

M tenszu vie Tieen r s er h Jeder IextGr Aleiger 58 20
Prfennige

e n
Wollene geſtrickteinſt in ſageerſeecn Golt Ja ckes

Wärwflaschen Wärme Dauer

ordee
Keine Hausfrau darf es ver Kumen,

Ferner ſehr billig
Grüne Hertngg nd 19 J Schellfiſch n a 33 vompfosgon o u,0 v 433 und e hen

1 II1 Viſt L 85 o naden 7 33 f tellwig Be h 10 rohe duswab z
rvrut 2620 t An oAeltoet Spozlaligesohätft a Platz w Sein
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